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Der Schlaumeier

20 erstaunliche Fragen, 20 verständliche Antworten und
jede Menge Gelegenheiten, klug zu wirken.

Ein humorvolles Wissensbuch von Peter Meier.

Personalisierte Ausgabe: [AUTORENNAME]
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DER SCHLAUMEIER

Warum ich dieses Buch
schreiben musste

Liebe Leserinnen und Leser,

mein Name ist Peter Meier. Schon früh stellte ich fest,
dass die Welt voller Fragen steckt. Warum fliegen
Vögel? Wie wird aus Sand ein Fenster? Und weshalb wird
der Kühlschrank hinten warm, obwohl vorne alles kalt
ist?

Andere Menschen akzeptieren solche Rätsel. Ich
hingegen fühle mich verpflichtet, sie beim Frühstück zu
erklären. Meine Familie hat deshalb beschlossen, dass
ich mein Wissen besser in einem Buch unterbringe.

Hier ist es. Die Antworten sind möglichst verständlich,
die Scherze ausdrücklich nicht prüfungsrelevant. Und
sollte ich einmal etwas nicht wissen, recherchiere ich
lieber, statt besonders überzeugend Unsinn zu erzählen.

Viel Vergnügen beim Schlauerwerden!

Ihr Peter Meier

3



DER SCHLAUMEIER

Über den Autor

Peter Meier ist ein international noch nicht ausreichend
gewürdigter Erklärer des Alltags. Seine Spezialgebiete
sind neugierige Fragen, überraschende
Zusammenhänge und das selbstbewusste Nicken beim
Lesen von Gebrauchsanleitungen.

Er hat weder sämtliche Universitäten besucht noch
jedes Experiment persönlich durchgeführt. Dafür kann
er komplexe Sachverhalte so erklären, dass auch sein
innerer Besserwisser zufrieden ist.

Sein Lebensmotto: Man muss nicht alles wissen. Man
sollte nur bereit sein, jeden Tag etwas dazuzulernen.

Für Ihre persönliche Ausgabe werden Autorenname,
Vorwort und Widmung passend angepasst.
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FRAGE 01 · EINFACH ERKLÄRT

Warum können Vögel fliegen?

Flügel lenken Luft nach unten und erzeugen dadurch
Auftrieb. Entscheidend sind Flügelform, Anstellwinkel
und Geschwindigkeit. Beim Flügelschlag kommt
zusätzlich Vortrieb hinzu. Federn formen die Tragfläche
und helfen beim Steuern.

Viele Vögel haben luftgefüllte Knochen und sehr kräftige
Brustmuskeln. Segler nutzen aufsteigende Luft, um
Energie zu sparen.

Peter Meier meint: Ein Vogel braucht keinen Pilotenschein.
Er muss nur wissen, wann er landen sollte.

5



FRAGE 01 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Ein Kolibri kann auf der Stelle schweben und rückwärts
fliegen. Pinguine nutzen ihre Flügel dagegen als Flossen.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 02 · EINFACH ERKLÄRT

Wie entsteht Glas?

Gewöhnliches Glas wird hauptsächlich aus Quarzsand,
Soda und Kalk hergestellt. Die Mischung wird in einem
Ofen auf sehr hohe Temperaturen erhitzt, bis eine
zähflüssige Schmelze entsteht. Beim Abkühlen erstarrt
sie ohne regelmäßiges Kristallgitter.

Soda senkt die nötige Schmelztemperatur. Kalk macht
das Glas beständiger gegen Wasser. Für Flaschen,
Fenster und Spezialgläser werden unterschiedliche
Rezepturen verwendet.

Peter Meier meint: Ich sehe durch Glas hindurch. Bei
manchen Menschen gelingt mir das leider nicht.
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FRAGE 02 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Glas ist ein amorpher Feststoff, keine Flüssigkeit, die bei
Raumtemperatur merklich nach unten fließt.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 03 · EINFACH ERKLÄRT

Warum ist der Himmel blau?

Sonnenlicht enthält viele Farben. In der Atmosphäre
streuen Luftmoleküle kurzwelliges Licht stärker als
langwelliges. Blaues Licht wird daher in viele Richtungen
verteilt und erreicht unsere Augen auch abseits der
Sonne.

Bei Sonnenuntergang legt das Licht einen längeren Weg
durch die Atmosphäre zurück. Viel Blau wird
herausgestreut, deshalb wirken Sonne und Horizont oft
orange oder rot.

Peter Meier meint: Der Himmel ist blau, damit wir beim
Nachdenken eine anständige Hintergrundfarbe haben.
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FRAGE 03 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Violettes Licht wird noch stärker gestreut; unser Sehen
und die Verteilung des Sonnenlichts lassen den Himmel
dennoch überwiegend blau erscheinen.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 04 · EINFACH ERKLÄRT

Warum ist das Meer salzig?

Regen und Flüsse lösen Mineralien aus Gestein. Flüsse
transportieren gelöste Stoffe ins Meer. Auch Prozesse
am Meeresboden liefern Ionen. Wasser verdunstet, die
gelösten Salze bleiben weitgehend zurück.

Das häufigste Salz im Meerwasser ist Natriumchlorid.
Die durchschnittliche Salzkonzentration liegt bei
ungefähr 35 Gramm pro Kilogramm Meerwasser,
regional mit großen Unterschieden.

Peter Meier meint: Ich habe das Meer nicht gesalzen. Ich
war an dem Tag nachweislich zu Hause.
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FRAGE 04 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Das Tote Meer ist besonders salzig, weil viel Wasser
verdunstet und nur wenig abfließt.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 05 · EINFACH ERKLÄRT

Wie entstehen Blitz und
Donner?

In Gewitterwolken trennen Zusammenstöße von Eis- und
Wasserteilchen elektrische Ladungen. Wird der
Spannungsunterschied groß genug, entlädt sich die
Elektrizität als Blitz. Die Luft entlang des Blitzkanals wird
extrem schnell erhitzt.

Die schlagartig ausgedehnte Luft erzeugt eine
Druckwelle: den Donner. Weil Licht schneller ist als
Schall, sehen wir den Blitz zuerst.

Peter Meier meint: Der Himmel diskutiert manchmal sehr
laut. Ich diskutiere immerhin ohne Stromschlag.
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FRAGE 05 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Drei Sekunden zwischen Blitz und Donner entsprechen
ungefähr einem Kilometer Entfernung. Bei Gewitter
gehört man in ein Gebäude oder geschlossenes Auto.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 06 · EINFACH ERKLÄRT

Warum träumen wir?

Träume treten besonders lebhaft während des
REM-Schlafs auf, können aber auch in anderen
Schlafphasen vorkommen. Das Gehirn verarbeitet
Eindrücke, Gefühle und Erinnerungen, während es
weiter aktiv bleibt.

Warum wir genau träumen, ist nicht abschließend
geklärt. Forschende untersuchen Zusammenhänge mit
Gedächtnis, Emotionen und der Verarbeitung von
Erlebnissen.

Peter Meier meint: Wenn ich träume, halte ich Vorträge.
Das Publikum schläft dabei erstaunlich gut.
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FRAGE 06 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Im REM-Schlaf sind viele Skelettmuskeln vorübergehend
gehemmt, damit wir Träume nicht einfach ausagieren.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 07 · EINFACH ERKLÄRT

Wie funktioniert das Internet?

Das Internet verbindet viele unabhängige
Computernetze. Daten werden in kleine Pakete zerlegt,
über Router weitergeleitet und am Ziel
zusammengesetzt. Protokolle wie IP und TCP regeln
Adressen und zuverlässige Übertragung.

Das World Wide Web ist nur ein Dienst auf dem Internet.
Webseiten werden meist über HTTP beziehungsweise
HTTPS zwischen Browser und Server übertragen.

Peter Meier meint: Das Internet weiß fast alles. Es weiß
nur nicht immer, wann es besser schweigen sollte.
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FRAGE 07 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Ein Webseitenname wird mithilfe des Domain Name
Systems in eine passende IP-Adresse aufgelöst.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 08 · EINFACH ERKLÄRT

Warum schwimmen riesige
Schiffe?

Ein Schiff verdrängt Wasser. Dadurch wirkt eine
Auftriebskraft nach oben. Ist diese so groß wie die
Gewichtskraft des Schiffs, schwimmt es im
Gleichgewicht. Die Form des Rumpfes sorgt dafür, dass
genügend Wasser verdrängt wird.

Stahl ist dichter als Wasser, aber ein Schiff besteht nicht
aus einem massiven Stahlblock. Sein großer,
luftgefüllter Innenraum senkt die mittlere Dichte des
gesamten Körpers.

Peter Meier meint: Ein Schiff ist der Beweis, dass man mit
genug Luft auch schwere Dinge oben halten kann.
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FRAGE 08 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Ein überladenes oder beschädigtes Schiff kann sinken,
wenn der nötige Auftrieb fehlt.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 09 · EINFACH ERKLÄRT

Wie funktioniert ein
Kühlschrank?

Ein Kühlschrank erzeugt keine Kälte aus dem Nichts. Er
transportiert Wärme aus dem Innenraum nach draußen.
Ein Kältemittel verdampft bei niedrigem Druck und
nimmt dabei Wärme auf. Ein Kompressor erhöht
anschließend seinen Druck.

Außen gibt das Kältemittel Wärme ab und verflüssigt
sich wieder. Nach einer Drucksenkung beginnt der
Kreislauf von vorn.

Peter Meier meint: Mein Kühlschrank arbeitet Tag und
Nacht. Ich öffne ihn nur zur Qualitätskontrolle.
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FRAGE 09 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Darum wird die Rückseite eines laufenden Kühlschranks
warm. Eine offene Kühlschranktür kühlt einen
geschlossenen Raum nicht dauerhaft.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 10 · EINFACH ERKLÄRT

Warum ist Eis rutschig?

Die Oberfläche von Eis kann eine sehr dünne,
bewegliche Schicht aus Wassermolekülen besitzen.
Reibungswärme und Druck beeinflussen zusätzlich, wie
leicht Schuhe oder Kufen gleiten. Der genaue Anteil der
Effekte hängt von Temperatur und Oberfläche ab.

Sehr kaltes Eis kann weniger rutschig sein als Eis nahe
dem Schmelzpunkt. Profilsohlen und Streumittel
verbessern die Haftung.

Peter Meier meint: Auf Eis bewege ich mich elegant.
Jedenfalls bis zur ersten Kurve.

23



FRAGE 10 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Schlittschuhe gleiten nicht allein deshalb, weil ihr
Gewicht das Eis unter ihnen schmilzt.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 11 · EINFACH ERKLÄRT

Warum bekommen wir
Gänsehaut?

Kleine Muskeln an den Haarwurzeln ziehen sich
zusammen und richten die Haare auf. Diese Reaktion
wird vom autonomen Nervensystem gesteuert, etwa bei
Kälte oder starken Gefühlen.

Bei dicht behaarten Tieren hilft aufgestelltes Fell, Luft
als Isolierung festzuhalten. Beim Menschen ist dieser
Effekt wegen der geringen Körperbehaarung klein.

Peter Meier meint: Meine Erkenntnisse verursachen
gelegentlich Gänsehaut. Vor allem bei meinem Lektor.
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FRAGE 11 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Auch Musik, Angst und Rührung können Gänsehaut
auslösen.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 12 · EINFACH ERKLÄRT

Wie entstehen Diamanten?

Diamanten bestehen aus Kohlenstoff, dessen Atome in
einer besonders festen Kristallstruktur angeordnet sind.
Viele natürliche Diamanten entstanden tief im
Erdmantel unter hohem Druck und hoher Temperatur.

Vulkanische Gesteine können Diamanten später zur
Erdoberfläche transportieren. Heute lassen sich
Diamanten auch im Labor herstellen.

Peter Meier meint: Diamanten sind selten. Gute Ausreden
noch seltener.
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FRAGE 12 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Diamant ist sehr hart, aber nicht unzerstörbar: Ein
kräftiger Schlag kann ihn spalten.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 13 · EINFACH ERKLÄRT

Warum können Flugzeuge
fliegen?

Tragflächen erzeugen beim Vorwärtsflug Auftrieb, indem
sie Luft umlenken und Druckverhältnisse um den Flügel
verändern. Triebwerke liefern Schub, um den
Luftwiderstand zu überwinden.

Flügelklappen helfen beim Starten und Landen. Piloten
steuern Höhe und Richtung über bewegliche Flächen
und die Triebwerksleistung.

Peter Meier meint: Wenn jemand behauptet, Fliegen sei
unmöglich, empfehle ich einen Blick auf den Flughafen.
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FRAGE 13 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Auch ein schweres Flugzeug fliegt nur, wenn
Geschwindigkeit, Anstellwinkel und Auftrieb
zusammenpassen.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 14 · EINFACH ERKLÄRT

Wie funktioniert ein Magnet?

Magnetismus entsteht durch elektrische Ladungen in
Bewegung und durch magnetische Eigenschaften von
Elektronen. In manchen Materialien richten sich viele
winzige magnetische Bereiche ähnlich aus. So entsteht
ein messbares Magnetfeld.

Magnete besitzen Nord- und Südpol. Gleichnamige Pole
stoßen sich ab, ungleichnamige ziehen sich an. Eisen,
Nickel und Kobalt können besonders stark magnetisch
reagieren.

Peter Meier meint: Manche Menschen ziehen Probleme an.
Ich bevorzuge Kühlschrankmagnete.
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FRAGE 14 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Die Erde besitzt ein Magnetfeld, das Kompassnadeln
ausrichtet.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 15 · EINFACH ERKLÄRT

Warum vergeht die Zeit
manchmal so schnell?

Unsere Wahrnehmung von Zeit hängt von
Aufmerksamkeit, Gefühlen und Erinnerungen ab. Bei
spannenden Tätigkeiten achten wir oft weniger auf die
Uhr. In langweiligen Situationen beobachten wir die Zeit
dagegen besonders genau.

Rückblickend können abwechslungsreiche Tage länger
wirken, weil mehr unterschiedliche Erinnerungen
entstanden sind. Routinephasen erscheinen später
häufig kürzer.

Peter Meier meint: Meine Vorträge vergehen wie im Flug.
Das sagt zumindest meine eigene Stoppuhr.
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FRAGE 15 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Die Uhr läuft nicht schneller, nur weil ein Urlaub
besonders schön ist.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.

34



FRAGE 16 · EINFACH ERKLÄRT

Warum leuchten Sterne?

Im Inneren von Sternen herrschen enorme
Temperaturen und Drücke. Dort verschmelzen leichte
Atomkerne, vor allem Wasserstoff zu Helium. Dabei wird
Energie frei, die schließlich als Strahlung ins All gelangt.

Die Farbe eines Sterns hängt stark von seiner
Oberflächentemperatur ab: Bläuliche Sterne sind meist
heißer als rötliche.

Peter Meier meint: Ich bin ebenfalls ein leuchtendes
Beispiel. Allerdings brauche ich dafür eine
Schreibtischlampe.
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FRAGE 16 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Unsere Sonne ist ein Stern. Ihr Licht braucht etwa acht
Minuten bis zur Erde.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 17 · EINFACH ERKLÄRT

Warum ist die Banane krumm?

Bananen wachsen zunächst in nach unten hängenden
Fruchtständen. Die einzelnen Früchte richten sich
während ihres Wachstums häufig nach oben, entgegen
der Schwerkraftrichtung. Dieses Wachstumsverhalten
heißt negativer Gravitropismus.

Wie stark eine Banane gekrümmt ist, hängt von Sorte,
Position und Wachstumsbedingungen ab. Nicht jede
Banane ist gleich krumm.

Peter Meier meint: Die Banane ist krumm, weil sie sich
nicht nach geraden Erwartungen richtet.
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FRAGE 17 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Bananen sind botanisch Beeren; Erdbeeren sind im
strengen botanischen Sinn keine echten Beeren.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.

38



FRAGE 18 · EINFACH ERKLÄRT

Wie funktioniert unser
Gedächtnis?

Erinnern ist kein Abspielen einer perfekten Aufnahme.
Das Gehirn verarbeitet Informationen, verknüpft sie mit
vorhandenem Wissen und verändert beim Abrufen
manchmal Details. Aufmerksamkeit und Wiederholung
beeinflussen, was wir behalten.

Der Hippocampus spielt eine wichtige Rolle bei der
Bildung vieler neuer bewusster Erinnerungen. Schlaf
unterstützt verschiedene Gedächtnisprozesse.

Peter Meier meint: Ich vergesse nie etwas. Außer
gelegentlich, wo ich diese Behauptung aufgeschrieben
habe.
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FRAGE 18 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Falsche Erinnerungen können sich erstaunlich echt
anfühlen. Deshalb sind Erinnerungen nicht automatisch
Beweise.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 19 · EINFACH ERKLÄRT

Warum müssen wir schlafen?

Schlaf unterstützt die Erholung, die Regulation von
Stoffwechsel und Immunsystem sowie die Verarbeitung
von Erinnerungen. Im Laufe einer Nacht wechseln sich
verschiedene Schlafstadien ab.

Die benötigte Schlafdauer unterscheidet sich je nach
Alter und Person. Viele Erwachsene kommen mit
ungefähr sieben bis neun Stunden pro Nacht gut
zurecht.

Peter Meier meint: Schlaf ist wichtig. Besonders, wenn
jemand anders gerade meine Bücher vorliest.
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FRAGE 19 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Schlafmangel beeinträchtigt Aufmerksamkeit,
Reaktionszeit und Stimmung.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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FRAGE 20 · EINFACH ERKLÄRT

Warum können manche Tiere
im Dunkeln sehen?

Viele nachtaktive Tiere besitzen Augen, die schwaches
Licht besonders gut nutzen. Oft haben sie viele
lichtempfindliche Stäbchen in der Netzhaut. Manche
Arten besitzen zusätzlich eine reflektierende Schicht
hinter der Netzhaut.

Auch große Pupillen helfen, mehr Licht einzufangen.
Vollständige Dunkelheit bleibt für normale Augen jedoch
ein Problem: Ohne Licht gibt es nichts zu sehen.

Peter Meier meint: Meine Katze sieht nachts
hervorragend. Tagsüber übersieht sie konsequent meine
Anweisungen.
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FRAGE 20 · ERSTAUNLICHER FAKT

Noch mehr
Schlaumeier-Wissen

Katzenaugen können im Lichtschein aufleuchten, weil
Licht aus dem Augeninneren zurückgeworfen wird.

Was wir daraus lernen: Hinter alltäglichen
Beobachtungen stecken oft erstaunlich präzise
Naturgesetze, biologische Anpassungen oder technische
Lösungen. Wer nach dem Warum fragt, entdeckt mehr
als jemand, der nur die Antwort auswendig lernt.

Erzählen Sie diesen Fakt beim nächsten Gespräch
weiter. Und falls jemand nachfragt: Ein guter
Schlaumeier bleibt neugierig und prüft seine Quellen.

Merksatz: Nicht lauter reden, sondern genauer
hinschauen.
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DER SCHLAUMEIER

Zehn Erkenntnisse meines
Lebens

1. Fragen sind oft klüger als schnelle Antworten.

2. Ein Irrtum ist eine Einladung zum Nachforschen.

3. Das Internet ersetzt nicht das Denken.

4. Naturgesetze gelten auch am Montag.

5. Ein gutes Beispiel schlägt zehn Fremdwörter.

6. Wissen darf Spaß machen.

7. Nicht alles, was glänzt, ist Diamant.

8. Auch Experten lernen weiter.

9. Zuhören ist eine unterschätzte Superkraft.

10. Wer lacht, merkt sich manches leichter.
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DER SCHLAUMEIER

Mein Schlaumeier-Lexikon

Auftrieb: Kraft, die Flügel oder Schiffe nach oben trägt.

Amorph: ohne regelmäßiges Kristallgitter.

Atmosphäre: die Gashülle eines Himmelskörpers.

DNS: System, das Domainnamen in IP-Adressen
übersetzt.

Gravitropismus: Wachstum als Reaktion auf die
Schwerkraft.

Hippocampus: Gehirnregion, wichtig für viele
Gedächtnisprozesse.

Kältemittel: Stoff, der in Kühlkreisläufen Wärme
transportiert.

REM-Schlaf: Schlafphase mit schnellen
Augenbewegungen.

Thermik: aufsteigende, erwärmte Luft.

Wissenschaft: die Kunst, Behauptungen überprüfbar zu
machen.
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DER SCHLAUMEIER

Jetzt seid ihr fast so schlau wie
ich

Geschafft! Wir haben gemeinsam geflogen,
geschmolzen, geschlafen, gestaunt und sogar einen
Kühlschrank von hinten betrachtet.

Vielleicht wissen Sie jetzt mehr als vor 48 Seiten.
Vielleicht haben Sie auch neue Fragen. Beides wäre ein
ausgezeichnetes Ergebnis.

Das Wichtigste: Klug sein bedeutet nicht, immer recht
zu haben. Klug sein bedeutet, neugierig zu bleiben, gute
Erklärungen zu suchen und über die eigenen Fehler
lachen zu können.

Mit wissbegierigen Grüßen,

Peter Meier

P. S.: Sollten Sie beim nächsten Familienessen ungefragt
die Entstehung von Glas erklären, übernehme ich keine
Verantwortung.
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DER SCHLAUMEIER

Persönliche Widmung

Für [NAME DER BESCHENKTEN PERSON]

Dieses Buch widme ich allen, die gern Fragen stellen,
gute Geschichten mögen und über sich selbst lachen
können.

Mit den besten Grüßen von

[AUTORENNAME]

[OPTIONALE PERSÖNLICHE WIDMUNG]

Weitere humorvolle Titel der Reihe: Bitcoin für
Schlaumeier, Abnehmen für Schlaumeier, Liebe für
Schlaumeier und Radfahren für Schlaumeier.

Mehr auf buchberater.de
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